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Abbildung 1: Gesamtmarkt für Telekommunikationsdienste in Deutschland in 2006a

(Schätzung, Aussenumsätze ohne TV-Signaltransport)

a) Inkl. Datendienste, Interconnection, Mietleitungen und Endgeräte; ohne Dienste zur Verteilung von TV-Inhalten.

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Die Umsätze mit Telekommunikationsdiensten werden in Deutschland 2006 bei circa 69 Milliarden Euro

liegen – Die Deutsche Telekom bleibt im Festnetzbereich weiter der marktbeherrschende Spieler
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Abbildung 2: Gesamtmarkt für Telekommunikationsdienste in Deutschlanda

(Aussenumsätze ohne TV-Signaltransport)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Der Umsatz mit Telekommunikationsdiensten in Deutschland steigt 2006 um rund 2,2 Prozent – Das

Umsatzwachstum wird vornehmlich von den Wettbewerbern getragen

(Schätzung)

b

a) Inkl. Datendienste,

Interconnection,

Mietleitungen und

Endgeräte; ohne

Dienste zur Vertei-

lung von TV-Inhal-

ten.

b) Nur Deutschland,

inkl. Mobilfunk, inkl.

Endkundenumsätze

neuer Carrier, die

über DTAG abge-

rechnet werden
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Abbildung 3: Gesamtmarkt für Telekommunikationsdienste in Deutschlanda

(Aussenumsätze ohne TV-Signaltransport)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

2006 steigen die Umsätze mit Festnetzdiensten – wie schon im Vorjahr – schneller als die Umsätze im

Mobilfunk

(Schätzung)

a) Inkl. Datendien-

ste, Interconnec-

tion, Mietleitun-

gen und Endge-

räte; ohne Dien-

ste zur Vertei-

lung von TV-In-

halten.
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Abbildung 4: Investitionen in Telekommunikations-Sachanlagen

Von den kumulierten Gesamtinvestitionen in Höhe von 67,9 Milliarden Euro im Zeitraum 1998 bis 2006

entfallen 48 Prozent auf die Wettbewerbsunternehmen

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

a

(Schätzung)

a) Inkl. Investitionen in Breitband-

kabelnetze zum Angebot von TK-

Diensten.
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Abbildung 5: Entwicklung der Mitarbeiterzahlen neuer Fest- und Mobilfunknetzdiensteanbieter

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Die Zahl der Mitarbeiter der Wettbewerber wächst seit der Branchenkonsolidierung 2002/03 auch im Jahr

2006 um etwa 2000 Stellen

(Schätzung)
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Abbildung 6: Entwicklung des Gesamtmarktes für Festnetzdienste in Deutschland nach Verbindungsminuten pro Tag
(Gesamtmarkt inkl. Orts-, Nah-, Fern-, Auslands-, Mobilfunkverbindungen, Internet und IN-Dienste)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Die Verbreitung von DSL-Produkten führt 2006 erneut zu einer Abnahme der Verbindungsminuten in

Festnetzen – Dabei entfallen erstmals über 50 Prozent der Verbindungsminuten auf die Wettbewerber

(Schätzung)
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Abbildung 7: Entwicklung des Ortsnetzmarktesa für Festnetzsprachdienste in Deutschland nach

Verbindungsminuten pro Tag
(Verbindungen im Ortsnetz [= Verbindungen innerhalb des gleichen Vorwahlbereichs])

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

In Ortsnetzen steigen die Verbindungsminuten der Wettbewerber ein weiteres Mal deutlich an

(Schätzung)

a) Marktöffnung Ortsnetz

für Anschlussnetzbetrei-

ber formal seit 1. Januar

1998 (de facto mit Be-

ginn der TAL-Vermie-

tung Ende 1998), für

Verbindungsnetzbetrei-

ber am 25. April 2003

(Call-by-Call) sowie am

9. Juli 2003 (Preselec-

tion).
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Abbildung 8: Entwicklung des Marktes für Festnetzsprachdienste in Deutschland nach Verbindungsminuten pro Tag
(Verbindungen in den Nah- und Fernbereich, in deutsche Mobilfunknetze und in das Ausland, ohne Orts-, Internet- und IN-Verbindungen)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Auch bei ortsnetzübergreifenden Sprachverbindungsminuten wächst der Marktanteil der Wettbewerber

weiter – Die Deutsche Telekom hält ihre Verbindungsminuten nahezu konstant

(Schätzung)
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Abbildung 9: Entwicklung des Marktes für Festnetzdienste in Deutschland nach Umsatz
(einschließlich Internet, IN-Dienste, Mietleitungen, Datendienste, Intercarrierumsatza)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Trotz sinkender Verbindungsminuten aus Festnetzen verzeichnet die Deutsche Telekom 2006 aufgrund

ihrer DSL-Absatzerfolge lediglich sehr niedrige Umsatzeinbußen bei Festnetzdiensten – Die Wettbewer-

ber weiten hier ihre Umsätze um etwa 1,3 Milliarden Euro aus

(Schätzung)

a) Nahezu alle

alternativen

Festnetzcarrier

müssen Intercarrier-

Leistungen (z.B. In-

terconnection, Fest-

verbindungen, Teil-

nehmeranschluss-

leitungen, Technik-

räume) bei der Deu-

tschen Telekom ein-

kaufen und tragen so

zusätzlich zu deren

Umsatz bei.



DIALOG CONSULT / VATM Analyse Telekommunikationsmarkt        Berlin, 27. September 2006

Abbildung 10: Jährliche Umsatzremanenz bei der Deutschen Telekom bei komplettem Wechsel von

beispielhaft 0,5 Mio. Festnetzanschlusskunden zu alternativen Anschlussnetzbetreiberna

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Bei einem Wechsel von Festnetzkunden von der Deutschen Telekom zu Wettbewerbern behält der Ex-

Monopolist über 50 Prozent des Umsatzes aufgrund von Vorleistungsprodukten

a) Kalkulationsannahmen:

Wechsel von 0,5 Mio. DT

Anschlüssen zu Wettbe-

werbsunternehmen; 400

Verbindungsminuten pro

Monat und Kunde zu DT-

Call-Plus-Preisen, davon

45% City, 45% Fern, 5%

Mobil, 3% Ausland und 2%

IN, Tag-/Nacht-Verteilung

von 50%:50%; DT-DSL-

Option bei 30% der An-

schlüsse (22,79 � p.M.);

50%:50% DT-Analog-/

ISDN-Anschlüsse mit Mo-

natsmieten von 13,75/

20,65 � (netto); Intercon-

nectionentgelte Stand Au-

gust 2006 mit Verteilung

wie oben; Monatsmiete der

Teilnehmeranschlusslei-

tung (TAL) beträgt 10,65 �;

einmaliges TAL-Einrich-

tungsentgelt von durch-

schnittlich 200 �, verteilt

auf 4 Jahre.
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Abbildung 11: Zahl der Kunden alternativer Festnetzcarrier nach Netzbetreiberzugang

Die Wettbewerber bauen 2006 die Zahl ihrer Kunden mit Komplettanschlüssen merklich aus

(Schätzung)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

a

a) Inkl. 0,1/0,05 Mio.

(0,4%/0,2%) Voice-

over-IP-/Kabelnetz-

Anschlüssen in 2004;

0,2/0,1 Mio. (0,8%/

0,4%) in 2005; 0,6/0,4

Mio. (2,1%/1,4%) in

2006.
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Abbildung 12: Tägliche Verbindungsminuten alternativer Festnetzcarrier nach Netzbetreiberzugang
(ohne Internet-Zugang, IN-Dienste, Auskunftsdienste)

Die Zunahme der Verbindungsminuten der Wettbewerber ist wesentlich durch den Zugewinn bei den

Komplettanschlüssen begründet

(Schätzung)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

a

a) Inkl. 0,25/0,7 Mio. Minuten

pro Tag (0,1%/ 0,2%) in

2004; 17,1/1,4 Mio. Minuten

pro Tag (0,3%/0,5%) in 2005;

34,8/5,8 Mio. Minuten pro

Tag (0,8%/1,7%) in 2006 von

Voice-over-IP-/Kabelnetz-An-

schlüssen.
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Abbildung 13: Nutzung der Dienste alternativer Festnetzcarrier Ende 2006
(Schätzung)

Komplettanschlusskunden erzeugen 2006 durchschnittlich mehr als doppelt so viele Verbindungsminu-

ten wie Call-by-Call-Kunden

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen
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Abbildung 14: Entwicklung des Marktes für Festnetzdienste in Deutschland
(INa- und Auskunftsnummern und Verbindungen zu diesen Nummern)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Bei Mehrwertdiensten steigern die Wettbewerber im ersten Halbjahr 2006 ihre Umsätze um fast 5 Prozent

gegenüber dem Vorjahr – Die Teilmärkte entwickeln sich sehr unterschiedlich

b

– Verbindungsminuten zu IN-Nummern – – Umsätze mit IN-Nummern –

a) Dazu zählen

Verbindungen

zu Nummern,

die mit 0137,

0180, 0190,

0700, 0800

oder 0900

beginnen. Die-

se Nummern

werden immer

über den An-

schlussnetzbe-

treiber abge-

rechnet und

sind nicht mit-

tels Call-by-

Call oder Pre

selection nutz-

bar.

b) Bis Ende 2005

inklusive 0190

Nummern.
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Abbildung 15: Entwicklung des Marktes für Internet-Zugangsdienste in Deutschland nach Verbindungsminuten pro Tag
(Verbindungen zu Internet-Zugangsnummerna, zu INb- und Auskunftsnummern, ohne DSL- und Kabelmodemzugänge)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Der Markt für Verbindungsminuten zu Internetzugangs-, IN- und Auskunftsnummern schrumpft auch

2006 deutlich

(Schätzung)

a) Dazu zählen Verbindun-

gen zur Internet-Zu-

gangsgasse 0192 sowie

zu entsprechend

genutzten 0800- und

regulären Telefonnum-

mern, nicht jedoch

„Verbindungsminuten“

über DSL- oder Kabel-

modem-Anschlüsse.

b) Dazu zählen Verbindun-

gen zu Nummern, die mit

0137, 0180, 0190, 0700,

0800 oder 0900 begin-

nen. Diese Nummern

werden immer über den

Anschlussnetzbetreiber

abgerechnet und sind

nicht mittels Call-by-Call

oder Preselection nutz-

bar.
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Abbildung 16: Direkt geschaltete Breitband-Anschlüsse in Deutschland

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Die Zahl der DSL-Anschlüsse der Deutschen Telekom inklusive Resale steigt mit 2,6 Millionen zusätz-

lichen Kunden stärker an als die Zahl der DSL-Neukunden alternativer Anschlussnetzbetreiber mit

2 Millionen

(Schätzung)

a

b

c

a) Hierzu zählen breitbandige

Kabelmodem-, Powerline- und

Satelliten-Anschlüsse – letz-

tere werden nicht nur von

Wettbewerbern, sondern teil-

weise auch von der Deut-

schen Telekom vermarktet.

b) Alternative Anschlussnetzbe-

treiber (ANB), die eigene An-

schlussnetze (meist auf Basis

von DT Teilnehmeranschluss-

leitungen) betreiben.

c) Von der T-Com betriebene

DSL-Anschlüsse, die von al-

ternativen Anbietern ver-

marktet und betreut werden.

Bis Ende Mai 2006 mussten

die Reseller ca. 88,5% und

seither etwa 80% der Netto-

Endkundenumsätze mit DSL-

Anschlüssen an die DT

durchreichen.
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Abbildung 17: Volumenentwicklung Breitband-Internet-Verkehr in Deutschland
(GB pro Jahr)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Getrieben durch das DSL-Anschlusswachstum steigt auch das Breitband-Verkehrsvolumen in Deutsch-

land im Jahr 2006 gegenüber dem Vorjahr um knapp 30 Prozent

(Schätzung)
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Abbildung 18: Entwicklung des Gesamtmarktes für Mobilfunkdienste in Deutschland nach Verbindungsminuten pro Tag
(Abgehende Verbindungen in das eigene Mobilfunknetz, in fremde Mobilfunknetze, in deutsche Festnetze, in das Ausland und zu IN-Nummern)

Die jüngsten Vermarktungsoffensiven der Mobilfunknetzbetreiber tragen dazu bei, dass die aus Mobil-

funknetzen abgehenden Verbindungsminuten im Jahr 2006 deutlich zunehmen

(Schätzung)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen
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Abbildung 19: Non-Voice-Anteil an den Diensteumsätzen im Mobilfunk in Deutschland

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen

Der Non-Voice-Anteil an den Serviceumsätzen im Mobilfunk steigt 2006 um 2,4 Prozentpunkte gegen-

über dem Vorjahr – Zu diesem Zuwachs trägt die Datenübertragungsnutzung überproportional bei

(Schätzung)


